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Bildatlas der Entwicklungsstadien von Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872 


vom Ei bis zur Imago 
(Lepidoptera, Sphingidae) 
von 
ULF EITSCHBERGER & HoA BINH NGUYEN 
eingegangen am 20.X.2016 


Zusammenfassung: Die Aufzucht von Langia zenzeroides zenzeroides Mooße, 1872 wird durch Bildreihen vom Ei bis 
zur Imago dokumentiert. Zwei 92 legten insgesamt 199 Eier für die erfolgte Aufzucht von Mitte April bis Anfang 
Juni 2016 ab. Die beiden 2? wurden in einer sehr nassen, nebligen Nacht am 9.IV.2016 in Ta Phin (Nordvietnam, 
Lao Cai, Sa Pa, Ta Phin vill., 1460 m, 22°22,49°N, 103°48,48’E, HoA BinH NGuyen leg.) am Licht gefangen (Abb. 
403). Die 2? begannen ab dem 10.IV. mit der Eiablage, wobei rote und grüne Eier gleichzeitig abgelegt wurden - 
in allen grünen wie roten Eiern entwickelten sich die Raupen (Abb. 1-14). Die Eier wurden am 18.1V.2016 durch 
den Postboten in Marktleuthen zugestellt und am gleichen Tag schlüpften die ersten Raupen gegen 13 Uhr. Diese 
drurchliefen bis zur ersten Puppe am 3.V1.2016 fünf Raupenstadien. Die Entwicklung der Raupe innerhalb des Eis 
betrug 9 Tage, geht man von der Ablage des ersten Eis und dem Schlüpfen der ersten Raupe aus. Die Entwicklungs- 
zeit von der ersten Raupe bis zur ersten Puppe betrug 47 Tage. Die Aufzucht erfolgte überwiegend in Marktleuthen/ 
Bayern, ca. 500 m NN. Kurzfristig wurden die Raupen auch auf Reisen nach München oder Tutow/Mecklenburg- 
Vorpommern mitgenommen. 


Abstract: The rearing of Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872 is described in a series of pictures, from the 
egg to the imago, to demonstrate the development of the species. The 199 eggs were laid by two %%, caught at light 
in a very wet and dusty night on April 9" 2016 in Ta Phin (Nordvietnam, Lao Cai, Sa Pa, Ta Phin vill., 1460 m, 
22°22,49°N, 103°48,48°E, HoA BnH NGuyen leg.) (fig. 403). The two 99 started to lay red and green eggs at the same 
time (figs. 1-14) - all of them later released the larvae. The development of the caterpillars in the egg took 9 days, and 
the development from hatching of the first caterpillar to the first pupa took 47 days. Most of the time, the caterpil- 
lars were reared in Marktleuthen/Bavaria (approx. 500 m a.s.l.) but were also taken on travels to Munich/Bavarıa or 
Tutow/Mecklenburg-Vorpommern. 


Dank: Herrn Dr. PETER KÜrrpers, Karlsruhe danken wir für die kritische Durchsicht und Korrektur des Manuskripts. 


Vorausbemerkungen zur Zucht von Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872 
Die streng univoltine Langia zenzeroides MOORE, 1872 ıst nach Inoue et al. (1997: 48) ın „N. India, N. Thailand, N. 
Vietnam, S. & W. Cina, S. Japan, Taiwan, Korea“ verbreitet. 
Im EMEM befinden sich Imagines aus Nordthailand (20 oc Io 14.-24.111.2004, 8.-11.111.2006, 19.-24.111.2007), 
Nordvietnam (47 gg, 3 99 aus Höhen zwischen 1250 m und 2400 m), China (34 77, 3 $? aus den Provinzen: Fujlan/ 
Guanxi/Juni, 1200 m, 15.-30.111.2005, 1800 m, June 2001; Sichuan/1800 m, June 2001, 3400 m, June 2004), Japan 
(2 gg, d Gu von Tsushina Island und der Aichi Prefektur von März und April), Taiwan (2 cc: 20.X.1976; 11 gg: 
25.V1.2015, 1450 m) und Korea (1 <, 2 92: 17.-25.V1.1999 ohne Höhenangabe). 
Im EMEM befindet sıch zusätzlich ein J aus Myanmar, das wie folgt etikettiert ist: NW Myanmar, Mizhima, Shanga 
vill., Myanmay, 2800 m, May 2004, YınG [LEE YInGke] et al. leg., EMEM, 3.V 11.2004. 


Als Flugzeit für die Art geben Inoue et al. (1997: 48) die Montae Januar bis Februar an. Je nach Land und geogra- 
phischer Lage sowie der Fanghöhe kann sich die Flugzeit ändern, natürlich auch regional jahrweise, je nach den 
klimatischen Bedingungen (Flugzeit und Höhe der jeweiligen Vorkommen siehe oben unter Material im EMEM). 
Von Vietnam geben ZOLOTUHIN & RyABov (2012: 98) für das Vorkommen der Art eine Höhe zwischen 1400 m bis 1900 m 
an. Die vietnamesischen Tiere im EMEM, die meisten davon vom Co-Autor gesammelt, wurden in Höhenlagen zwischen 
1250 m (250 km from Hanoi, 310°, Sa Pa) und 2400 m (Sa Pa Region, Fansıpa) am Leuchttuch in sehr nassen, nebligen 
Nächten gefangen. 


Innerhalb des relativ großen Gesamtverbreitungarelas der Art werden von KırcHnG & CaDiou (2000: 52), neben 
der Nominatunterart [Typenfundort: „Kotghur (50 miles from Sımla), N. W.- Himalayas.“], noch zwei weitere Un- 
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terarten akzeptiert: L. z. formosana CLARK, 1936 (endemisch in Taiwan) und L. z. nawai ROTSCHILD & JORDAN, 1903 
(endemisch in Japan). 

Betrachtet man die einzelnen Populationen, so sind prinzipiell kaum phänotypische Unterschiede zwischen diesen 
bzw. zwischen den einzelnen Unterarten feststellbar. Jedoch scheinen sich die Präimagıinalstadien sowie das Verhalten 
(abgesonderte Töne der L5-Raupen), zumindest zwischen der japanichen /.. 2. памуаї К. & 1. und der vietnamesischen 
L. z. zenzeroides MOORE, zu unterscheiden, die beide Unterarten zu rechtfertigen scheinen, wobei die Isolation aller drei 
Unterarten voneinander, ein weiteres Argument liefert. In wie weit auch andere Populationen in dieser Hinsicht, das 
Verhalten und die Biologie betreffend, aber auch im Hinblick auf Unterschiede in der Genitalmorphologie zu beurteilen 
sind, kann momentan nicht beantwortet werden, da entsprechende und verläßliche Untersuchungen noch ausstehen. 


Geht man in das Internet und gibt bei GOOGLE nur die beiden Wörter „Langia zenzeroides“ ein, so erscheinen sofort 
seitenweise Links, die, klickt man sie an, Zuchterfahrungsberichte und haufenweise Bilder von Entwicklungsstadien 
dieser Art freigeben. 

DAnNER et al. (2003) haben die japanische L. z. nawai R. & J. aus der Provinz Aichi gezüchtet und die Zuchtergebnisse 
publiziert, so daß jetzt ein Vergleich mit einer Population der Nominatunterart aus dem Norden Vietnams erfolgen 
kann. Als auffälligste Unterschiede bei beiden Zuchten fallen der schmalere Kopf und die geringere Verschmelzung 
der Kopfgabel bei L. z. nawai R. & J. (DANNER et al., 2003: 63, Abb. 6-20) gegenüber L. z. zenzeroides Moore (Abb. 
392-396) auf. Auch das Raupenhorn von der L2-L5-Raupe scheint bei L. z. nawai R. & J. (DANNER et al., 2003: 63, 
Abb. 9, 13-22) schlanker und spitzer auslaufend zu sein, verglichen mit L. z. zenzeroides MoorE (Abb. 404-427). 

Die Töne, die die L3- und L5-Raupen der L. z. nawai R. & J. von sich geben, ähneln, ohne daß diese gestört werden, 
mehr hellen Pfeiftönen von Vöglen, so daß sich das Konzert vieler Raupen wie Vogelgezwitscher anhört. Die Geräu- 
sche der L5-Raupen der L. z. zenzeroides MoorRE aus Vietnam hören sich dagegen mehr wie ein Fauchen an, das sie 
bei Störung ausstoßen. Ein freiwilliger „Fauchgesang“ konnte bei dieser Zucht nicht festgestellt werden, auch nicht 
bei der L3- und LA-Raupe, bei der wir überhaupt keine Lautäußerungen vernahmen. 

Die Farbe der Eier von L. z. zenzeroides MOooRE aus Vietnam ist dunkelgrün, sie kann aber auch tief-dunkelrot sein 
(Abb.1-14). Sowohl ın grünen als auch in roten Eiern entwickeln sich Raupen, um dann daraus zu schlüpfen (Abb. 
8-14). Dies steht im Gegensatzt zu einer Behauptung im Internet, die besagt, daß aus roten Eiern keine Raupen 
schlüpfen sollen. 

Die damals von Prof. A£ aus der japanischen Präfektur Aichi erhaltenen Eier waren allesamt grün. Ob die 99 von L. 
z. nawai R. & J. auch rote Eier ablegen können, ist uns nicht bekannt, auch wenn derartige auf Bildern im Internet 
zu sehen sind. 


Durchführung der Zucht 
Nachdem die Raupen aus den Eiern geschlüpft waren, wurden diese m einer kleinen Plastikdose auf frisch ausgetriebe- 
ne Bläter an Zweigen von Pflaumenarten gesetzt, die in der Umgebung von Marktleuthen wuchsen (Abb. 56). Als die 
Kirschblätter weiter ausgetrieben hatten, wurden auch diese gereicht. Ab der Hälfte der Aufzuchtzaeit, als täglich große 
Blattmengen notwendig waren, wurde ausschließlich Prunus padus den Raupen gegeben, deren Büsche sehr zahlreich 
aM Egerufer ın Marktleuthen wachsen. Lediglich zum Ende der Zucht, in Tutow, mußte wieder auf eine dort auf dem 
Flugplatz am Tower wachsende Wild-Pflaumenart übergegangen werden. 
Viele Raupen gingen 1п der L2-Phase ein. Die Verluste waren dann ab der L3-Phase geringer und die weitere Zucht 
verlief mit der Gabe von Prunus padus verlustfrei. Mit dem Größerwerden der Raupen wurden sie in entsprechend 
größere Plastikbehälter umgesetzt (Abb. 338, 339, 363). Die Zweige des Futters wurden nicht eingefrischt sondern 
einfach auf die abgefressenen Zweige aufgelegt. Nach jeweils zwei oder drei Tagen wurde das Zweiggeflecht, mitsamt 
der Raupen, aus der Dose gehoben und der Kot mit dem eingelegten Haushaltspapıer daraus entfernt. Nachdem die 
angefallenen Raupenhäute und Kopfkapseln eingesammelt worden waren, wurden die abgefressenen Zweige mit den 
Raupen wieder auf den mit frischem Papier ausgelegten Boden gelegt und neue Zweige mit Blättern darauf gelegt. 
Während der Wanderphase, nachdem sıch die Raupen deutlich verfärbt hatten (Abb. 354-368), wurden die meisten ın 
eine weıtere Plastikdose verbracht, deren Boden mit nassem Buchenlaub bedeckt war. In dieser Dose verpuppten sie 
sich nach etlichen Tagen, über die Vorpuppe, zur Puppe, frei auf dem nassen Buchenlaub liegend (Abb. 370-387). Als 
Vorpuppe verschwindet wieder die weinrote Färbung des Raupenrückens und die Vorpuppe wird mehr oder weniger 
einheitlich grün (Abb. 365, 366). In Abb. 367 unterscheidet sich die grüne Vorpuppe (Raupe links) deutlich von den 
beiden zweifarbig gefärbten Raupen, die in der Länge noch nicht geschrumpft sınd. Die ım Zuchtgefäß verbliebenen 
Raupen verpuppten sıch am Boden zwischen Papier oder Pflanzenteilen - wichtig war hier nur eine große Feuchtigkeit, 
wobei Schimmel auch nicht geschadet hat. 
Daß die Raupen zur Verpuppung Nässe benötigen, waren DANNER et al. (2003) zur damaligen Zeiit nicht bekannt, so 
daß kaum eine Raupe zur Verpuppung kam - die Papierröhren, die die Verpuppung erleichtern sollten, trugen also 
keine Schuld, wie die Autoren vermuteten. 
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Der zeitliche Ablauf der Metamorphose 

Beginn der Ablage von insgesamt 199 Eiern durch zwei 9? am 10.1У.2016. 

Beginn des Raupenschlupfes ın den Mittagsstunden ab 13 Uhr am 18.[V.2016 - Entwicklungsdauer der Raupe ım Eı 9 Tage. 

Raupen begeben sıch zur L2-Häutungsruhe am 22.TV.2016. 

Häutungsbeginn zur L2-Raupe am 23.IV.2016 ın den Morgenstunden - Entwicklungsdauer sechs Tage (viele Raupen 
verenden). 

Raupen begeben sıch zur L3-Häutungsruhe, gegen 17 Uhr, am 26.1V.2016. 

Häutungsbeginn zur L3-Raupe am Mittag des 27.1V.2016 - Entwicklungsdauer fünf Tage. 

Raupen begeben sıch zur L4-Häutungsruhe am Morgen des 2.V.2016. 

Häutungsbeginn zur L4-Raupe am Morgen des 3.V.2016 - Entwicklungsdauer acht Tage. 

Raupen begeben sıch mittags zur L5-Häutungsruhe am 8.V.2016. 

Häutungsbeginn zur L5-Raupe am Abend gegen 21 Uhr am 9.V.2016 - Entwicklungsdauer acht Tage. 

Am 21.V.201 beginnen sıch die ersten Raupen zu verfärben und starten die Wanderphase. 

Am 3.V1.2016 die erste Puppe in Tutow - Entwicklungszeit vom Schlüpfen aus dem Ei bis zur Puppe 47 Tage. 

Ab. 30.۷1.2016 wurden die Puppen, umgeben von feuchtem Papier, zur Überwinterung in das Gemüsefach des Eis- 
schranks deponiert, in dem sie noch verweilen. 


Die einzelnen Entwicklungsstadien 
Durch die zahlreichen Bilder aller Entwicklungsstadien, mit Detailaufnahmen bestimmer Merkmale, wird ein Einblick 
in die Variationsbreite der einzelnen Stadien gegeben. Somit erübrigen sich so überflüssig Worte darüber. 
Die Raupen sind relativ geringen phänotypischen Schwankungen unterworfen, da bisher keine unterschiedlichen 
Farbvarianten festzustellen waren. Variabel ist allerdings das Raupenhorn, besonders bei der L1- und L5-Raupe 
(Abb. 20-86, 404). Auch die Kopfgabel der Raupen ist größeren Formveränderungen unterworfen, wobei die beiden 
Gabelarme bei L. z. zenzeroides Moore ab dem L3-Stadium stärker zur Verschmelzung neigen (Abb. 392, 395, 396), 
im Vergleich zu L. z. nawai R. & J. (DANNER et al., 2003: 63, Abb. 6-20). 
Die Spitzen der Hornwarzen des Raupenhorns von allen fünf Raupenstadien sind mit feinen Chaeta (Sinneshaaren) 
besetzt, was besonders bei der LI-Raupe auffällt, bei der auch dıe Hornwarzen sehr flach sind und nicht merklich in 
Erscheinung treten (Abb. 42, 405-427). 
Die Raupen ruhen zumeist auf den Haupt- und den Nebenadern der Blätter (Abb. 71) und fressen, soweit ungestört, 
in der Regel ab der L2, stets nach der Häutung die abgestreifte Raupenhaut auf; die Ll-Raupe verzehrt hingegen die 
Schale des verlassenen Eis teilweise oder ganz. 
Die von den Raupen verusachten Fraßspuren siehe die Abb. 55, 69-71 und 98. 


Das Ei (Abb. 1-14): Das Eı ıst nach der Ablage grün (Abb. 403) oder rot gefärbt (z. B. Abb. 1). Durch die Entwicklung 
der Raupe im Ei verfärbt sich das Ei: das grüne Ei wird milchig-graugrün wohingegen das rote Ei die rote Farbe 
immer mehr verliert und die Raupenfarbe zu dominieren beginnt (Abb. 6, 8, 10-13). Die Farbe des Chorions, sowohl 
der grünen als auch der roten Eier, ist nach dem Schlüpfen der Raupen, gleich ohne erkennbare Unterschiede. Die 
Eischale ist durchsichtig und milig-glasig, mit irisierendem Glanz. 

In den Grösenmaßen keine nennenswerten Unterschiede zu L. z. nawai R. & J. feststellbar (siehe DANNeR et al., 
2003: 58). 


L1-Raupe (Abb. 2-7, 15-86, 392, 394, 404-408): Der Raupenkopf ist rundlich, glatt und ohne erkennbare Warzen (Abb. 
393). Der anfangs gelblich wirkende Raupenkörper beginnt sich mit der Nahrungsaufnahme immer mehr ins Grüne 
zu verfärben, wobei auch die Zeichnungselemente immer deutlicher hervor treten. Das lange, dünne Raupenhorn 
kann rot (Abb. 37, 38) bis dunkelbraun (Abb. 42) gefärbt sein, es kann gerade verlaufen, nach vorne, nach hinten 
oder seitwärts gebogen sein - im Extremfall kann es sogar kreisförmig nach unten gebogen sein (Abb. 44-46). 

L2-Raupe (Abb. 87-136, 392, 394, 404, 409-416): Der Kopf wird schlank-dreieckig und bekommt eine mehr oder we- 
niger gespaltene ,„Kopfgabel“ sowie flache, runde Warzen (Abb. 138, 392, 394); längs der oberen Wangenkante, an 
der Grenze zur Stirplatte, verläuft nun eine weißer Streifen, dessen Stärke und Farbintensität mit den Häutungen 
zunimmt. Die bei der L1-Raupe flachen, kaum erkennbaren, gelblichen, spitzen Körperwarzen werden ab der L2 
deutlich größer, besonder die dicht ın Linie verlaufenden zwei dorso-lateral liegenden Warzenreihen (sıehe bei den 
Abbildungen). 

L3-Raupe (Abb. 137-181, 392, 395, 404, 417-423): Nur durch die Größe, dıe jetzt mehr verschmolzene Kopfgabel (Abb. 
392, 395) und das Raupenhorn von der L2-Raupe zu unterscheiden. 

L4-Raupe (Abb. 182-232, 392, 396, 404, 424-426): Nur durch die Größe, das Raupenhorn sowie die stärker blaugefärbten 
Stigmen (Abb. 283) von der L3-Raupe zu unterscheiden. Vor der Häutung zur L5, kann sich die Raupe, vor allem 
in der hinteren Hälfte des Raupenkörpers naß schwitzen, wodurch dieser Teil glänzt und spiegelt (Abb. 290, 291), 
was auch dann bei der L5 der Fall sein kann (Abb. 346-348). 

L5-Raupe (Abb. 233-369, 392, 397-402, 404, 427): Nur durch die Größe, die glatte Stirnseite (Abb. 445) und das Raupen- 
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horn von der L4-Raupe zu unterscheiden - runde Warzen sind jetzt nur noch auf den Wangen des Kofes zu sehen 
(Abb. 392). Im letzten Raupenstadium fallen lange, starke, schwarze Sinneshaare dorso-lateral an den Segmenten 
auf (Abb. 248, 249, 278, 279). 


Die Puppe (Abb. 370-387): Die Puppen wiegen zwischen 9 gr und 13 gr, je nach Geschlecht und Größe. 


Der Raupenkot (Abb. 388-391): Die letzten Kotballen können sehr groß werden (Abb. 388-391). Der Entleerungskot, 
am Ende der Wanderphase, ıst sehr schleimig und wird dünnflüssig (Abb. 368, 369). 


Die Raupenfraßpflanzen: Siehe Text oben sowie In DAnnNER et al. (2003: 57). 
Fraßspuren der Raupen: Siehe dıe Abb. 55, 69-71 und 98. 


Fertilität: Siehe in DANNER et al. (2003: 57-58). 
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Zu den Raupenhornabbildungen (Abb.405-427) in SW: Alle Bilder wurden unter standardisierten Bedingungen in den Vergrößerungen 
6x,12x,25x und 50 x aufgenommen. Die Maßskalen hierfür, jeweils in Millimeter 
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Abb. 1-427: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, Vietnam, Lao Cai, Sa Pa, Ta Phin vill., 1460 m, 
22°22,49°N, 103°48,48°E, 2 am 9.IV.2016 am Licht, 
HoA BINH NGUYEN leg. EMEM. 

Abb. 1-8: Eier (Ablagebeginn: 10.1V.2016), teilweise mit 
frısch geschlüpften Raupen 
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Abb. 9-20: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, (9-14): Eier; (15-20) L1-Raupen. 
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Abb. 21-31: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, L1-Raupen. 
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Abb. 32-42: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, Ll-Raupen. 


372 





Abb. 43-56: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, LI-Raupen. 
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Abb. 57-71: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, Ll-Raupen. 
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Abb. 72-86: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, L1-Raupen in Häutungsruhe zur L2-Raupe. 
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Abb. 87-101: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, L2-Raupen. 
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Abb. 102-117: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L2-Raupen. 
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Abb 118-133: Langia zenzeroides zenzeroides MooRrr, 1872, L2-Raupen in Häutungsruhe zur L3-Raupe.(129) L2-Raupe, 
auf deren Horn sich noch die Raupenhaut der L1 haftet. 
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Abb 134-145: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, (134-136) L2-Raupen in Häutungsruhe zur L3-Raupe; 
(137-145) L3-Raupen 
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Abb 146-159: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L3-Raupen. 


380 


Ө 


A Ж 2 
E 
be A ET 7 TT 





© 4 44 44 + 44444-4 > + ur 


44+» 4-4 ¢4» + +4 ф-4 


$ 
E 
e aeo e we © ب هم‎ tributo Ge uriburu rtu Ф—Ф 
* 


E 


RR 
| Kar Eh 





Abb 160-171: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, (160-167) L3-Raupen; (168-171: L3-Raupen ın Häutungsruhe 
zur L4-Raupe. 
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Abb 172-186: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, (160-167) L3-Raupen; (172-181: L3-Raupen ın Häutungsruhe 
zur L4-Raupe; (182-186) L4-Raupen. 
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Abb 187-200: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L4-Raupen. 
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Abb. 201-216: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, L4-Raupen. | 
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Abb. 217-229: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, (217-224) L4-Raupen; (225-229) L4-Raupen in 
Häutungsruhe zur L5-Raupe. 
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Abb. 230-241: Langia zenzeroides zenzeroides MooRE, 1872, (230-232) L4-Raupen Іп Häutungsruhe zur L5-Raupe; 
(233-237, 239) L5-Raupe beim Abstreifen der L4-Raupenhaut - beachte die weißen, alten Tracheen, die mitgehäutet 
werden; (238) Stigmum der L5-Raupe; (240-241) L5-Raupe. 
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Abb. 242-254: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, L5-Raupen. 
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Abb. 255-268: Langia zenzeroides zenzeroides MooRE, 1872, L5-Raupen. (255-258) L5-Raupe mit der alten L4- 
Raupenhaut auf dem Horn - sıehe auch Abb. 286-289 und 292. 
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Abb. 269-279: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, L5-Raupen. 
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Abb. 280-292: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, (280-285) L5-Raupen; (286-292) L4-Raupen, 
teilweise in Häutungsruhe. 
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Abb. 293-305: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, (293, 294, 299-305) L5S-Raupen; (295-298) L4-Raupenhaut. 
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Abb. 306-314: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L5-Raupen. (306) Zwei L5-Raupen unterschiedlichen Alters, 
die untere Raupe kurz nach der Häutung, die obere Raupe ausgewachsen, kurz vor der Wanderphase! 
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Abb. 315-325: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L5-Raupen. 
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Abb. 326-335: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, L5-Raupen. 
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Abb. 336-347: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, L5-Raupen. 


395 





Abb. 348-357: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L5-Raupen - (354-357) Verfärbung ın der Wanderphase. 
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Abb. 358-369: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 
1872, (358-364, 367, 368) ın der Wanderphase verfärbte 
L5-Raupen; (365-367) erneut verfärbte Vorpuppen; 
(368-369) Entleerungskot. 
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Abb. 370-347: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, (370-378) ®-Рирре; (379-381) =-Рирре. 
398 
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Abb. 382-387: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, S-Puppe. 
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Abb. 388-391: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, 
(388) L1-L5-Raupenkot; (389-391) L5-Raupenkot. 
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Abb. 392: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L1-L5-Kopfkapseln. 
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Abb. 393: Langia zenzeroides zenzeroides Moore, 1872, L1-Kopfkapseln. 
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Abb. 394: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L2-Kopfkapseln. 
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Abb. 395: Langia zenzeroides zenzeroides MooRE, 1872, L3-Kopfkapseln. 
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Abb. 396: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872, L4-Kopfkapseln. 
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Abb. 403: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872,92, Vietnam, Lao Caı, Sa Pa, Ta Phin vill., 1460 m, 22°22,49°N, 
103°48,48°E, 9.TV.2016 am Licht, Hoa BINH NGUYEN leg. EMEM. 
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Жук 
Abb. 405-416: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872 


Abb. 405-408: Ll-Raupenhorn in den Vergrößerungen 6 x, 12 x, 25 x und 50 x. 
Abb. 409-416: L2-Raupenhorn in den Vergrößerungen 6 x, 12 x, 25 x und 50 x. 
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Abb. 417-427: Langia zenzeroides zenzeroides MOORE, 1872 

Abb. 417-423: L3-Raupenhorn in den Vergrößerungen 6x, 12x, 25x und 50 x. 
Abb. 424-426: L4-Raupenhorn in den Vergrößerungen 6 x und 12x. 

Abb. 427: L5-Raupenhorn in der Vergrößerungen 6 x. 
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